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20. – 23. August 2020 – 4 Tage

Tessiner Radlspaß
… Lago Maggiore, Luganer See und 
faszinierende Täler

Unsere Leistungen:
– Qualifizierte RÖSCH-Radreiseleitung
– Fahrt im Setra FIRSTCLASS Fernreisebus mit

Klimaanlage, Bordküche, WC, etc.
– Transport der Fahrräder im Radanhänger
– 3 × Übernachtung, Frühstück und

Abendessen im 3-Sterne Continental Park­
hotel in guter Lage in Lugano mit subtro­
pischem Park (www.continentalparkhotel.ch)

– RÖSCH-Reisepräsent
– Besonderer RÖSCH-Service

Reisepreis: 565,– $
Einzelzimmerzuschlag: 75,– $

Was für eine Region! Italienisches Flair, mediterranes Klima, subtropi
sche Vegetation und smaragdfarbene Flussbecken, mit vom klaren 
Bergwasser glatt geschliffenen Felsen. Nirgends in der Schweiz scheint 
die Sonne so viel wie im Tessin, wo sogar Palmen, Orangenbäume und 
Oleander gedeihen.

1. Tag: Vom Hochgebirge in den warmen Süden (ca. 65 km)
Entlang des Vierwaldstätter Sees und durch den Gotthard-Tunnel reisen wir 
nach Airolo an. Hier auf 1160 m entladen wir unsere Räder und die Abfahrt
durch das Valle Leventina verspricht Hochgenuss pur. Noch ist der Süden
fern, doch das Klima wird Mal zu Mal milder und in Bellinzona erwarten uns 
schon Weinberge und Palmen.

2. Tag: Am Luganer See (ca. 55 km)
Vom kleinen Pass Monte Ceneri aus folgen wir heute dem Fluss Vedeggio
und stoßen bei Agno auf den Luganer See. Die Runde immer auf der
Uferstraße um den Monte Arbostora ist grandios schön, allerdings müssen
wir hier mit etwas Verkehr rechnen. Schließlich Morcote, das Bilderbuch­
tessin schlechthin, millionenfach fotografiert – und doch immer wieder
umwerfend schön.

3. Tag: Valle Maggia und Lago Maggiore (ca. 60 km)
In Foroglio im Bavonatal sind wir fast ganz oben: senkrechte Felswände,
schäumende Wasserfälle und hinter Felsen geduckte Steinhäuser in engen
Minisiedlungen. Über malerische Orte wie Cevio und Maggia gelangen wir
zu den faszinierenden Felsenlandschaften von Ponte Brolla. Nachdem es
bisher nur begab ging, warten nun einige Höhenmeter nach Ronca auf uns.
Doch das Panorama auf den Lago Maggiore und die schönen Ufer­
promenaden von Ascona und Locarno entschädigen.

4. Tag: Hinterrhein und Via Mala (ca. 45 km)
Unsere Tessin-Reise beschließen wir mit der spektakulären Fahrt durch das
Tal des Hinterrheins vom Nordportal des San-Bernardino-Tunnels über Zillis 
und der Via Mala-Schlucht nach Thusis. Ein grandioses Erlebnis!

Radpause an der schönen
Uferpromenade von Ascona

• Unser Hotel: 
in Lugano, nähe
Zentrum und See

•	Eine Landschaft zum
Verlieben!

Einzigartig schön – die Radwege durch Wein- und Obstplantagen

12. – 15. Mai 2020 – 4 Tage

Durchs Vinschgau
Landschaft der Superlativen

Höhepunkte zwischen 400 und 4000 Höhenmetern, zwischen 
Zypressen und Zirbelkiefern, Rebhängen und blühenden Obstkulturen,
bietet das  Tal mit den meisten Sonnentagen. Wo die Etsch vom 
Gebirgsbach zum Fluss heranwächst, wollen wir ein paar schöne Tage 
verbringen.

1. Tag: Vom Reschensee nach Latsch (ca. 60 km)
Das erste Teilstück mit dem Rad führt entlang dem Reschensee. Beim aus 
dem Wasser des Sees ragenden Kirchturm von Graun machen wir einen
kurzen Halt. Das herrliche Bergpanorama im Blickfeld geht es nach kurzem 
Anstieg stetig bergab. In Glurns haben wir die Talsohle erreicht und folgen 
nun direkt dem Flusslauf der Etsch.

2. Tag: Der Etsch entlang nach Bozen (ca. 60 km)
Von Latsch aus fahren wir durch sehr abwechslungsreiches Gebiet. Die
Etsch ist ständiger Begleiter und ihrem Flusslauf folgend haben wir nur 
wenige Anstiege zu bewältigen. Auf kleinen und teilweise auch naturbelas­
senen Wegen gelangen wir nach Meran – Stadtbummel und Mittagessen
sind angesagt. Ab Lana folgen wir der „alten Südtiroler Weinstraße“ und 
erreichen Bozen.

3. Tag: Von Bozen nach Trient (ca. 65 km)
Die heutige Strecke ist fast völlig flach, so dass wir unsere ganze Energie 
auf das Genießen der Landschaft lenken können. Die Obstplantagen
scheinen kein Ende zu nehmen. Daran ändert sich auch nichts, wenn wir bei 
Salurn Südtirol verlassen und dann schließlich Trient erreichen.

4. Tag: Nach Bozen und Heimreise (ca. 30 km)
Von den idyllisch gelegenen Montiggler Seen aus hinunter zum Kalterer See 
führt unser Weg nach Bozen. Die Fahrräder werden bereits im Anhänger
untergebracht, während wir noch durch die Laubengänge schlendern.

Unsere Leistungen:
–	 Qualifizierte RÖSCH-Radreiseleitung
–	 Fahrt im Setra FIRSTCLASS Fernreisebus  

mit Klimaanlage, Bordküche, WC, etc.
–	 Transport der Fahrräder im Radanhänger
–	 3 × Übernachtung, Frühstück und 

Abendessen im 3-Sterne-Hotel
Piccolo Hotel Marlingerhof bei Meran 
(www.hotel-marlingerhof.it)

–	 Besonderer RÖSCH-Service

Reisepreis: 495,– $
Einzelzimmerzuschlag: 45,– $

•	Unser Klassiker! 
Ein Muss für jeden 
Radfahrer!

•	Vorbildlich ausgebaute 
Radwege und das 
blühende Südtirol

Reiseanfrage Reiseanfrage

https://www.roesch-reisen.de/3rad_details/rad_tessiner-radweg_an.php
https://www.roesch-reisen.de/3rad_details/rad_vinschgau_an.php

